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Der Beginn der Regierungsverhcmdlnngen.
Die Führer der Regierungspa Leien für dis NegierungsverbreiLcrung.

Berlin , 2 . Okt . (Privattelcgramm .) Wie wir erfah¬
ren fanden gestern Verhandlungen in der Nci .hökanzlci
von 5 Uhr nachmittags bis 7 Uhr abends statt . Erschienen
waren : vom Zentrum Stegerwald , Span und von Guerard
von der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz und Lurtrus,
von der Deutschen Volkspartei Dr . Scholz und Curtius,
nath . Von der Negierung nahmen außer dem Reichskanz¬
ler Vizekanzler Dr . Zaires , Auhcnministcr Dr . Stresc-
mann , Reichswirtschastsminister Hamm und der Reichs-
Minister für Ernährung und Landwirtschaft , Gras Könitz,
an den Verhandlungen teil.

Uebcr das Ergebnis der Verhandlungen wird folgender
amtlicher Bericht

«rusgegebcn.
Zn der Reichskanzlei fand heute Nachmittag eine Aus¬

sprache zwischen drn Führern der Regierungsparteien und
dem Reichskanzler statt . Die Absicht des Reichskanzlers,
zum Zwecke der Verbreiterung der Ncichsrcgierung Ver¬
handlungen mit der Dcntschnationalcn Volrspartei und
mit der Sozialdemokratischen Parte , auszunchmcn , wurde
gebilligt . Bon dem Ergebnis dieser Verhandlungen wird
der Reichskanzler den Führern dir Regierungsparteien
Mitteilung machen.

Die Vorstandsmitglieder der Reichsbahtt-
gesellschaft.

Berlin , 1 . Okt . Der Verwaltungsrat der deutschen
Neichsbahngesetlschmft trat unter der Leitung des Präsi¬
denten Dr . Friedrich von Siemens zu einer zweiten Sit¬
zung zusammen . Er stellte die Gesämftsordnung des Vcr-
waltungsrates der deutschen Reichsbahngcsellschaft fest , die
bereits durch den Arbeitsausschuß vorberaten war . Zu
Mitgliedern des Vorstandes der Reichsbahngesellschast
wurde auf Vorschlag des Generaldirektors Oeser die Her¬
ren Vogt  für den Verkehr , Kuinbier  für den Betrieb,
und Bau , Anger  für Werkstätten , Hitzler  für Per¬
sonal , Jahn  für Finanz , von Frank  für die Eruppcn-
verwaltung Bayern und zum Leiter der Verwaltungs¬
abteilung Geh . Regicrungsrat Wolfs  ernannt . Der Be¬
richt des Generaldirektors über die finanzielle Lage wurde
zur Kenntnis genommen . Die zur Ueberleitung des Un¬
ternehmens der deutschen Reichsbahn auf die Gesellschaft
notwendig werdenden Vorbereitungen sind getroffen . Dem
Generaldirektor wurde die Ermächtigung zur Wirtschafts¬
führung auf der Grundlage des bestehenden Haushalts
erteilt.

Freigabe des Duisburger -Ruhrorter Hafens.
Düsseldorf , 1 . Okt . Die Verhandlungen der technischen

Konferenz in Düffeldorf wegen der Schiffahrtsoerhält-
niffc sind zu einem Abschluß gelangt . Am 1. Oktober wer¬
den die Verträge , die das Schleppamt Duisburg und die

Hafenvcrwaltung mit den Vesatzungstruppen
geschloffen hatten , aufgehoben . Die genannten Verwaltun-
gen sind damit wieder vollkommen frei , ihre militärische
Ueberwachung entfällt , ihre Tarifhoheit ist wieder her-
gcstellt und den alliierten Missionen ist die Siechrhcit
gegeben worden , daß die zum Transport von Wiederher-
stellungsgutern erforderlichen Leistungen erfüllt werden.
Die Leistungen für die alliierten Missionen werden nach
Len - atzen der öffentlichen Tarife vergütet.

Die beschlagnahmten Plätze und die beschlagnahmten
Einrichtungen Privater werden gleichfalls am 1. Oktober
freigegeben mit Ausnahme der in dem Rheinisch -westfä¬
lischen Kohlensyndikat gehörigen Lagerplatz in Ludwias-

beschlagnahme von Fahrzeugen und die der
Schiffahrt auferlegten Verkehrsbeschränkungen sind durch¬
wegs aufgehoben . Die Kontrolle des Schiffsverkehrs voll¬
zieht sich wieder , wie es vor dem 11. Januar 1923 üblich
gewesen ist . ^

Die Handelsvertragsverhandlungen
mit Frankreich.
Di « erst« Arbeitssitzung.

Pari », 2. Okt . In der ersten Arbeitssitzung der deut*
bn LM- Ler iWlzMhen . D^ aM^

eines Handelsvertrags führte Handelsminister Raynaldy
den Vorsitz und führte u . a . aus , daß es Deutschland durch
methodische Energie gelungen sei, sich vom Währungsver¬
fall wieder zu erholen . Es sei nun scstzustcllen , ob die
Wirtschaft beider Länder wieder zu normalen Produk-
tioilsbedingungcn gekommen sei und ob die Wiederherstel¬
lung des Warenaustausches erfolgen könne . Man könne
die Fragen durch ein endgültiges Statut oder durch ein
Zeitliches Regime regeln . Eine weitere Frage sei , ob
Deutschland das System der Prohibitionen , der Kontin¬
gente und der Lizenzen , das noch nicht vollkommen beseitigt
sei , fortsctzen wolle . Hinsichtlich Elsaß -Lothringens müsse
die französische Negierung in ihrer Sorge um Gerechtigkeit
und als Garantie für Frieden und Entspannung die Auf-
rechtcrhaltung eines Sonderregimes noch für einige Zeit
zum Schutze Elsaß -Lothringens fordern und zwar unter
noch zu bestimmenden Modalitäten . Auch die Schiffahrts-
ui .d Transportfragcn müßten geregelt werden . Schließlich
müsse man wissen , weiche Garantien die deutsche Regierung
zu geben bereit sei , um das Abkommen gegen alle lokalen
Taxen und Abgaben , die Luxussteucr und die Umsatzsteuer
usiv ., zu sichern.

Paris , 3. Okt . Im Verlauf der gestrigen Sitzung der beiden
Handelsdelegationen zum Abschluß eines deuisch-sranzösischen
Handelsvertrags antwortete de,r Führer . der deutschen Delega¬
tion , Staatssekretär Trendelenburg , auf die Rede des franzö¬
sischen Haiidelsministers Raynaldy und führte u. a . aus , das; der
Geist , wovon die Morte des Ministers getragen seien , bei der
deutschen Delegation ein besonders lebhaftes Echo finde . Die
positiven Vorschläge in den ministeriellen Ausführungen bedürf¬
ten eingehender Erörterung innerhalb der deutschen Delegation.
Die deutsche Regierung , sagte der Staatssekretär weiter , tritt in
die Verhandlungen ein unter de » soglendcn wesentlichen Gc-
sichtspunttcn:

Der Wohlstand der nationalen Wirtschaften Europas in der
Vorkriegszeit war bedingt durch einen von Jahr zu Jahr zu¬
nehmenden Warenaustausch zwischen den einzelnen Staaten.
Dieser führte di« Wirtschaften zur Weltwirtschaft . Die Basis
dieser gesunden freien Wirtschaft war das allgemein anerkannte
System eines gemäßigten Zoüschutzcs in Verbindung mit der
Meistbegünstigung . Dieses System der engen Verflechtung der
nationalen Wirtschaften hat der Krieg zerstört . Ein geregelter
Verkehr hörte auf . Dem Krieg folgte der Verfall zahlreicher
Währungen Europas . Ueberall haben wir in den letzten Jahren
Einfuhrverbote , Zollerhöhungen , Valutazuschläge und andere
Maßnahmen wirtschaftlicher Absperrung erlebt . Der frühere
Warenaustausch ist auf ein Maß zurückgeschraubt worden , Las
den Wohlstand Europas auf das äußerste geschädigt hat . Gerade
der deutsch-französisch« Warenverkehr , der sich vor dem Kriege
auf ungefähr 1Z< Milliarden Eoldmark belief , steht jetzt in
einem schreienden Gcgnsatz zu den Bedürfnissen der beiden gro¬
ßen Wirtschaften . Auch Deutschland hat durch den Krieg und
seine Folgen schwere Verluste erlitten . Wir können nicht ver¬
stehen , daß im Ausland heute noch die Meinung verbreitet ist,
daß die deutsche Wirtschaft ihre Leistungsfähigkeit behalten habe
und daß ihr Wettbewerb eine Gefahr für die anderen Länder
bedeute . Die Verhältnisse fordern gebieterisch ein Aufräumen
mit dem Zustande gegenseitiger Abschließung . Gleichheit , Ver¬
trauen und möglichste Freiheit sollen an die Stelle von Diffe¬
renzierungen und Prohibition in der ganzen Welt treten . Jetzt,
nach der Stabilisierung der Währungsvcrhältniffe , sollen die
wirtschaftlichen Maßnahmen Fee Uebergangszeit fallen . In Be¬
zug auf das Ausmaß des Zollschutzes stehen wir auf dem Stand¬
punkt , daß im Grundsatz das System eines gemäßigten Zoll¬
schutzes, wie es bei uns in der Vorkriegszeit bestand , nicht ge¬
ändert werden soll. Gerade auf diesen letzteren Standpunkt lege
ich ganz besonderen Wert . In Verbindung mit einem gemäßig¬
ten Zollschutz bedürfen wir aber weiter wie in der Vorkriegszeit
der unbeschränkten allgemeinen Meistbegünstigung . Wir wün¬
schen dieses System vor allein aus der Ueberzeugnug heraus,
daß nur auf der Basis der Meistbegünstigung die Verflechtung
der nationalen Wirtschaften hcrgestellt und in einem Maß her¬
beigeführt werden kann , wie sie vor dem Krieg « bestand.

In der gestrigen ersten Arbeitrfitzung ist dann bestimmt und
protokollarisch festgelegt worden , daß von heute ab die Sitzungen
streng vertraulich find und keinerlei Mitteilungen an »sie Presse
ergehen mit Ausnahme von amtlichen Toinmunsigubs , die von

Neueste Nachrichten.
Die Führer der Regierungsparteien billigten die Absicht d- t

Kanzlers , zum Zwecke der Regicrnugcrrwcitrrung unt den
Führer de» Deulschnationalen und der Sozialdemotraten i»
Verbindung zu treten.

Tic Neichsregierung hat verordnet , daß vom 11. Janurr 1925
an dje Meistbegünstigung bei der Einfuhr nur den Länder«
zuteil wird , die auch deutsche Waren nach dem Prinzip de>
Meistbegünstigung behandeln.

Der Vcrwaltungsrat der Reichsbahn ernannte in seiner gestrige»
Sitzung sechs Direktoren , darunter einen für den bayerischen
Gebietsteil.

«k

Die Verhandlungen Dr . Luthers und De. Schachts in London
über die deutsche Anleihe nehmen einen günstigen Verlauf.

In England rechnet man mit einer Niederlage der Regierung
am kommenden Mittwoch und mit unmittelbar bevorstehenden
Neuwahlen.

s

Das Genfer Sicherhritcprotokoll wurde von allen anwesende«
47 Staaten einstimmig angenommen.

Der Ausklang der 5 . Bölkerbunds-
versammlung.

Genf , 2. Okt . In der Schlußsitzung der Völkcrbundsversamm«
lung dankte Präsident Motta dem Sekretariat und der Presse für
ihre Mitarbeit und gedachte in einem dringenden Appell der
Notlage des armenischen Volkes . Er bezeichnte als wesentliches
Ereignis der Tagung die Annahme des Schiedsverfahrens . Ver¬
ständlich sei es , wenn einzelne Regierungen und Parlamente
zögern würden , das Protokoll anzunehmen . Dann aber sei eS
die Aufgabe der Delegierten , den Nachweis zu führen , daß cs
trotz aller Unvollkommenheiten «inen glänzenden Fortschritt be¬
deute . Sollte die Abrüstungskonferenz nicht zustanLekonrmen , so
bleibe den Ländern nur übrig , mit Entsetzen über die Hölle des
kommenden Krieges mit feinen chemischen Waffen nachzugrübeln.
Deutschland und Frankreich müsse der Weg der Versöhnung aus
der Grundlage der Gerechtigkeit geöffnet werden . Motla schloß
mit dem Schlußworte aus Dantes „Divina Commedia " , indem
er betonte , daß der Völkerbund von dem Willen moralischer und
politischer Erhebung beseelt sein müsse und erklärte sodann die
fünfte Tagung der Völkerbundsversamnilung für geschlossen.

Genf,  z . Okt . Während der letzten Sitzung der Völker»

bundcvcrsammlung lag das Schieds - und Sanltionsprotokoll

zur Unterzeichnung auf und wurde bereits von folgenden zehn

Staaten unterzeichnet : .Albanien , Bulgarien , Esthland , Frank¬

reich, Griechenland Jugoslawen , Lettland , Polen , Portugal und

Tschcchoflooakei . Frankreich Unterzeichnete auch das Schlußpro¬

tokoll über den Schicdsgcrichtshof.

Genf , 2. Okt . Die 5. Völkerbundsvc ^ aini .iiung , die am 1. 9.
eröffnet und heute geschlossen wurde , hielt im ganzen 29 Voll¬
sitzungen ab . Ein neuer Staat , nämlich Santo Domingo , wurde
in diesem Jahre ausgenommen . Andere Kandidaturen lagen
nicht vor . Die Zahl der Völkerbundsmitglieder beträgt nunmehr
75. Im Vordergrund des Interesses standen zu Beginn der Ver¬
handlungen der Besuch Macdonald —Herriot und dann das.
Schieds - und Sanktionsprotokoll . Auch die Fragen der Errich¬
tung eines Instituts für geistige Zusammenarbeit in Paris und
der Errichtung eines Rcchtsinstituts in Rom erweckten größeres
Interesse . Die großen aktuellen politischen Fragen , soweit st«
nicht durch die Arbeiten über das Schieds - und Sanktionspro¬
gramm berührt wurden , kamen nur selten zur Sprache . Beifäl¬
lig wurde des öfteren das Londoner Ergebnis erwähnt . Die
georgische Frage wurde durch eine Resolution erledigt . Der
Bürgerkrieg in China beschäftigte die Versammlung nicht . Auch
in der Minderheitsschutzsrag « wurde in der diesjährigen Tagung
nichts neues geschaffen . Den äußeren Höhepunkt der Versamm¬
lung bildete die Annahme der das Schieds - und Sanktionspro¬
tokoll betreffenden Resolution . Von den 47 anwesenden Staaten
Unterzeichneten nur 10 das Protokoll , während di« anderen größ-
tentetls nur für ihr « Delegationen zustimmten und dt « Entjchei»
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Gefährdung de» Kabinetts Macdonald.

Eine Entschließung der Liberalen zum russischen Vertrag.
Paris , 2. Okt. Die von dem Abgeordneten von Ulster dem

Unterhaus überreichten Anträge, wonach die Regierungsvorlage
wegen der Grenzfestsetzung zwischen Nord- und Südirland abge¬
lehnt werden sollte, wurde mit 291 gegen 224 Stimmen zurück¬
gewiesen. Die Regierungsvorlage wurde in zweiter Lesung an¬
genommen. Das Interesse des Unterhauses war weniger auf die
Debatte gelenkt, sondern hauptsächlich auf den Zwischenfall, den
di« Niederschlagung der Strafverfolgung des Herausgebers der
kommunistischen Wochenschrift„Workers Weckly" hervorgerufen
hatte. In der Sitzung der parlamentarischenArbeiterpartei er¬
klärte Tlynes , daß die Regierung fest entschlossen sei, die Sache
des Attorney-Generals Patrick Hastings zu ihrer eigenen zu
Machen, obwohl dieser gehandelt habe, ohne sein« Kollegen zu
befragen.

Die konservative „Daily Mail " hält das Arbeiterkabi-
nettfürverloren,  weil es darauf hofft, dag die Liberalen
mit den Konservativen zusammen den Mißtrauensantrag gegen
Macdonald annehmen würden. Es kann aber gesagt werden,
daß die Liberalen nicht vollkommen entschlossen sind, dies zu
tun, wie auch die Resolution beweist, die sie in ihrer gestrigen
Parteisitzung abgaben. Es wurde in der gestrigen Sitzung der
Liberalen beschlossen, dem Unterhaus sofort folgende Tages¬
ordnung  zu überreichen: „Wir fordern, dag Sr . Majestät
«ine bescheidene Bitte überreicht werde, um ihr mitzuteilen, dag
das Unterhaus stark geneigt sei. praktische Maßnahmen zu unter¬
stützen, welche eine Verbesserungdes englischen Handels bedeu¬
ten und dem Schutze der englischen Interessen dienen könnten.
Aber wir bedauern, nicht einen Vertrag unterstützen zu können,
welcher nicht dazu beiträgt, das Problem der Arbeitslosigkeit
zu lösen, die Einnahmequellen Englands, die wir dringend zur
nationalen und zur wirtschaftlichen Entwicklung brauchen, auf
Men , damit die Forderungen einzelner englischer Gläubiger
hält , daß der englische Steuerzahler die Lasten für neue russische
Anleihen tragen soll, die von der Regierung garantiert werden
sollen, damit die Forderungen einzelner englischere Gläubiger
von der Sowjetregierung anerkannt oder geregelt werden."

Mit der Usberreichung dieses Tagesordnungsantrags ist also
entschieden, daß die Liberalen, wenn das Unterhaus am 25. Okt.
zu einer außerordentlichenTagung zusammentreten wird, mit
den Konservativen gegen die Regierung stimmen werden.

Konservativer Mißtrauensantrag.
London,  2 . Okt. Die konservative Partei brachte heute

nacht ihren Tagesordnungsantrag gegen das gesamte Kabinett
ein, weil die Anklage gegen den Chefredakteur der kommunisti¬
schen Wochenschrift„Workers Weckly" niedergeschlagenworden
war. Der Antrag ist von Sir Robert Horne und Sir Douglas
Hoog unterzeichnet.

Die heldenhafte Verteidigung Schanghais.
London , 1. Okt. „Daily News " meldet aus Schanghai:

Die aufständische Tschekiang-Armee leistet gegen die un¬
aufhörlichen Angriffe der Kiangsu-Truppen heroischen Wi¬
derstand auf der ganzen Front . Die heftigen Kämpfe um
den Besitz Schanghais dauern jetzt bereits 3 Tage. Die
stark zusammengeschmolzenenVerteidiger ziehen sich unter
dem Feuer der feindlichen Artillerie in einigen Abschnitten
zurück. Etwa 2000 Verwundete sollen auf jeder Seite zu
verzeichnen sein. Der Luftkampf nimmt zu und die Ab¬
wehrbatterien befinden sich in lebhafter Tätigkeit . Die
Kiangsu - Truppen kündigen dauernd Trommelfeuer an,
während die Tschekiangsoldaten sparsamen Gebrauch von
ihrer Munition machen und einen Bajonettangriff ab-
warten.

Schweres Cisenbahnunstlück im Mainzer
Hauptbahnhof.

Frankfurt  a . M. 1. Okt. (Drahtbericht .) Heute
mittag kurz nach 1 Uhr. blieb im Tunnel des Mainzer
Hanptbahnhofcg der Schncllzug Mainz Worms aus bis¬
her noch unbekannten Gründen stehen. Kurze Zeit fuhr
der etwa 1 Uhr von Mainz abgehrnde Personsnzug nach
Frankfurt a. Ma . auf den im Ounnel noch haltenden D-
Zug aus. Es erfolgte ein ungeheurer Anprall , durch den
mehrere Wagen völlig zertrümmert wurden. Nach den
bisherigen Feststellungen muß mit einer große« Anzahl an
Toten gerechnet werden.

Weitere Einzelheiten der Katastrophe.
Mainz , 1. Okt. Der hier heute mittag 12 Uhr 14 von

Mainz -Hauptbahnhof nach Mainz -Süd in Richtung Worms
«belassene D-Zug blieb infolge eines Achsenbruches im
Tunnel zwischen Mainz - Haupthahnhof und Mainz - Süd
liegen. Der um 12 Uhr 18 in gleicher Richtung planmäßig
"K-ehende Personenzug wurde trotz des Hindernisses ab-
W ssen. Wen die Schuld trifft ist noch nicht festgestellt.
Man spricht von Blockstörungen. Der Personenzug fuhr
auf den D-Zug auf. Dabei wurden 4 Wagen ineinander
geschoben. Die Anzahl der Toten wird bisher auf- 14 ge¬
schätzt, doch soll die genaue Feststellung der Zahl der Toten
und Verletzten durch die Rauchentwicklung im Tunnel sehr
behindert sein. Eine nähere Darstellung war trotz tele¬
phonischen Ersuchens schwer zu erlangen , da die Regie an¬
scheinend mit Nachrichten zurückhält. Alle Nachrichten kön¬
nen natürlich nicht mit derselben Gewähr gegeben werden,
wie wenn sich das Unglück auf der deutschen Bahn ereignet
hätte . Die Verkehrsbehinderungen sollen bereits , heute be¬
seitigt werden, sodaß größere Störungen im internationa¬
len Zugverkehr vermieden werden dürsten.

Mainz , 2. Okt. Von den bei dem gestrigen Eisenbahn-
Unfall Verunglückten, deren genaue Zahl noch nicht zu er¬
zählen war . sind bisher fünf namentlich festgestelll. Es

stratze 32, Georg Engel aus Frankfurt , Heinerhof 7, Eugen
Eordier aus Bad Dürkheim, Erwin Eordier , Student aus
Bad Dürkheim und der Kontrolleur der französischen Ei¬
senbahnregie Gramer.

In das Städtische Krankenhaus wurden folgende Per¬
sonen mit Arm -, Dein - und Schulterverletzungen einge¬
liefert : Robert Krüger , Neichsbankbeamter, 40 Jahre alt,
Derlin -Lichterfelde, Friedrich Müller , Pforzheim , Josef
Spahn , Kassel, Martin Konnecke, Holzhausen i. Heide.

Aus Stadt und Land.
Calw, den 3. Oktober 1924.

Zur Aufwertungssrage.
Der Württ . Hypothekengläubiger- und Sparerschutzver¬

band e. V. Stuttgart schreibt uns : Zur Beruhigung der
Oeffentlichkeit machen wir darauf aufmerksam, daß ent¬
gegen den Ausstreuungen und Entstellungen des Reichs¬
finanzministeriums im Unterausschuß des Reichstags noch
keinerlei bindende Entschlüsse in der Aufwertungsfrage
gefaßt worden sind. Dr . Fleischer vom Zentrum hat ledig¬
lich den Auftrag erhalten , seine Pläne für die Flüssig¬
machung der Mittel für die allgemeine Aufnahme des
Zinsendienstes der öffentlichen Anleihen genau auszuar-
beiten und dem Ausschuß vorzulegen. Bis dahin ist die
Beschlußfassungausgesetzt.

Vom Calwer Schlachthaus.
Im Monat September wurden im Lalwer Schlacht¬

haus geschlachtet: 7 Ochsen, 16 Rinder , 11 Farren , 12 Kühe,
115 Kälber , 89 Schweine, 20 Schafe und 3 Ziegen.

Wetter für Samstag und Sonntag.
Bei Island ist eine neue starke Depression aufgetreten,

die indessen das Wetter in Süddeutschland nicht wesentlich
beeinflussen dürfte , sodaß für Samstag und Sonntag im¬
mer noch trockenes und auch zeitweise heiteres Wetter zu
erwarten ist.

Die Vorbereitungen zur Amerikafahrt.
(SCB .) Friedrichshasen, 2. Okt. Die Frage , welche

Fahrtroute Z. R . 3 einschlage,r wird, ist noch nicht sicher.
Zur Speisung der Motoren für die Uebersahrt wird das
Schiff 30 000 Kg. Benzin und 2500 Kg. Oel mitfiihren.
Dieser Vorrat reicht für eine 130stündige Fahrt . Dr.
Eckener rechnet mit einer Fahrtdauer von mindestens 60
bis höchstens 100 Stunden . Diese MciLimalzeit kommt nur
bei starken Stürmen und Gegenböen in Frage . Von der
Besatzung des Schiffes werden einige Offiziere, unter ihnen
Kapitünleutnant Flemming sowie einige Monteure , etwa
4 Monate in den Vereinigten Staaten bleiben, um die
amerikanische Besatzung mit den Handhabungen des Schif¬
fes vertraut zu machen. Es liegt noch keine bestimmte
Nachricht vor, daß die große Lustschiffhalle abgebrochen
werden soll. Ein Berichterstatter will sogar aus autenti-
scher Quelle erfahren haben, das Weiße Haus habe der
Wilhelmsstratze durch Vermittlung des amerikanischen Ge¬
schäftsträgers die Versicherung gegeben, daß die Vereinig¬
ten Staaten bei den alliierten Regierungen intervenieren
würden , damit diese aus die Zerstörung der Lustschiffhalle
in Friedrichshafen verzichteten. In offiziösen Kreisen
glaubt man, daß weder Frankreich noch England , da sie
direkt durch die Fortschritte der deutschen Lustschiffahrt
bedroht seien, eine so große Konzession machen würden,
aber man hofft alsdann , daß die anderen Länder , na¬
mentlich Spanien und Amerika, neue Bestellungen geben
würden, wodurch die Zerstörung der Hallen hinausgezö-
gert würde. Mitte Oktober werden 12 Ingenieure und
Meister der Werft nach Amerika reisen, um dort den Neu¬
bau von Luftschiffen in großem Maßstab durch die dort
begründete „Good Peaw Zeppelin Company" in die Wege
zu leiten . Nach gelungener Uebersahrt wird der Bau von
Zeppelinen in Spanien von einer Gesellschaft, die von der
spanischen Regierung subventioniert ist, voraussichtlich be¬
gonnen werden. Sowohl in Amerika als auch in Spanien
sollen große Schiffe mit 100 000 Kbm. Easinhalt gebaut
werden zu großen Ueberlands - und Transozeansahrten zwi¬
schen Nord- und Südamerika und Nordamerika und Eng¬
land und zwischen Spanien und Argentinien.

*

Eechingen, 2. Okt. Am nächsten Sonntag feiern die
Eheleute Friedrich Schneider,  Metzger und seine Ehe¬
frau Barbara Schneider geb. Strinz ihre goldene Hoch-
zeit  mit kirchlicher Trauung . Beide Eheleute sind noch
körperlich und geistig recht rüstig. Die Gemeinde wünschr
dem Jubelpaar noch einen recht schönen Lebensabend.

(SCB .) Pforzhetm , 1. Okt. Heute früh brach auf dem
Hachel in dem früheren Kernschen Tierpark , der zu Woh¬
nungen umgebaut wurde, aus bis jetzt unaufgeklärte Weise
Feuer aus , dem das ganze Gebäude bis auf die Grund¬
mauern zum Opfer fiel. Der Fahrnis - und Eebäudeschaden
ist beträchtlich.

(SCB .) Stuttgart , i . Okt. Von zuständiger Seite wird
mitgeteilt : Die am 1. Oktober fälligen Rentenbankzinsen
sind ebenso wie von der Landwirtschaft auch von Industrie
Gewerbe und Handel einschließlich Banken nur zur Hälfte
zu erheben. Die zweite Hälfte der Halbjahreszinsen ist
bis zum 16. Januar 1925 zu zahlen.

(SCB .) Stuttgart . 2. Okt. In der Anklagesache gegen
5 Personen wegen Aufforderung zur Gehorsams-Verweige¬
rung , begangen durch Verbreitung von Flugblättern an
die Eisenbahnbeamten während des Eisenbahnarbeiter-
streiks vor dem hiesigen Schwurgericht, bemerkte Staats¬
anwalt Gerok in seinem Plädoyer , der vorliegende Fall
sei nicht leicht zu nehmen, weil bisher noch nicht geklärte,
rechtliche Fragen zur Verhandlung stehen. Entgegen der

ringer len alle
Anweisungen zu befolgen, dis im Interesse des Dienstes
verlangt werden, zumal in Zeiten einer Notlage . Er be-
antragte unter Zubilligung mildernder Umstände Geld¬
strafen zwischen 100 und 350 Mark . Die Verteidiger be¬
antragen Freispruch. Das Gericht sah in dem Vorgehen
der Angeklagten eine allgemeine Aufforderung zur Gehor¬
samsverweigerung. Den Angeklagten wird zugebilligt, daß
sie Anfangs zu der Ueberzeugung gekommen sind, ein Be
amter habe Arbeiterdienste nicht zu leisten, eine diesbezüg¬
liche Aufforderung stelle also keine strafbare Handlung dar.
Zur Zeit des Aufrufs des Präsidenten der Reichsbahn¬
direktion Stuttgart hätten aber den Angeklagten Zweifel
an ihrer Rechtsauffassung kommen müssen. Trotzdem hät¬
ten 3 der Angeklagten ihre Ungehorsams-Aufforderung
fortgesetzt. Diese 3 Angeklagten erhielten Geldstrafen in
Hohe von 100 bis 200 Mark . Die 2 weiteren Angeklagten
wurden frei gesprochen.
^ Freudenstadt , 1. Okt. Beim Tannenzapfenbre¬
chen ist der verh. Ernst Lang von einer ungefähr 12 Meter
hohen Tanne abgestürzt. Der Verunglückte wurde ins Be¬
zirkskrankenhaus gebracht.

Aus Geld-, Volks - u. Landwirtschaft.
Der Kurs der Reichsmark.

Berliner Briefkurse.
1 Eoldmark lv0ü.v Ma.
1 Dollar 4,21 Bill.
1 holländischer Gulden 1830,1 Ma.
1 französischer Franken 223,3 Ma.
1 schweizer Franken 803,8 Ma
Eoldumrechnungssatz für Steuern 1000,0 Mal
Reichstndex 1,17 Bill.

Bericht der Stuttgarter Börse.
(SCB.) Stuttgart , 2. Okt. Die Börse verlief heute ruhiger

als gestern und die Kurse bröckelten zum Teil ab.
Landesproduktenbörse.

(SCB .) Stuttgart , 2. Okt. Die Stimmung ist unverändert
fest. Es notierten per 100 Kg. Weizen 23—26 (letzte Börse am
29. Sept . 22—26), Sommergerste 23—26)4 (22—26)4 ), Roggen
22- 26 50 (20- 23), Hafer 15.50—20 (uno.), Weizenmehl Nr. 0
39.50—11 (38.50—40), Brotmehl 35.50—37 (34.50—36), Klei«
12—12 50 (unv.), Wiesenheu 6—7 (unv.) , Kleeheu 7.50—8.50
(unv.), drahtgepreßtcsStroh 4—5 (unv.) Mark.

Hopsen.
(SCB .) Unterjesingen, 2. Okt. Diejenigen, die in Erwar¬

tung höherer Preise mit dem Absatz der Hopfen zurückhielten,
haben Recht behalten. Gestern wurden für rote Hopfen bis 120
Mark, für Mittelware (Schecken) bis 180 -4l bezahlt, was gegen¬
über den ersten Käufen eine Preissteigerung von 40 -Zl pro Ztr.
bedeutet. Grüne Hopfen werden Kanin«rbgefetzt, da die Ver¬
käufer immer noch mit einem weiteren Preisaufschlag rechnen.
— In Vondorf wurden Verkäufe zu 250 -ü, pro Zentner neksst
Aufgeld abgeschlossen.

Vieh- und Schweinepreise.
Dem Markt in Oberndorf  waren zugeführt: 5 Farren,

53 Ochsen, 72 Kühe, 76 Kalbinnen und 110 Stück Jungvieh . Der
Handel war anfänglich flau, wurde später aber bei steigenden
Preisen etwas lebhafter. Bezahlt wurde für 1 Paar Schlacht¬
ochsen 1000—1200 M, 1 Paar Zugstiere 600—700 -Zl, trächtige
Kühe und Kalbinnen 400—620 -fl, jährige Rinder 200—250 -Zl,
halbjährige (Raupen) 150—180 -fl. Auf dom Schweinemarkt
wurde für 1 Paar Milchschwein« 28—40 -fl, für Läufer 55—70 «4t
bezahlt. — JnLaupheim  kostete Jungvieh 120—300 -8, Köl¬
beln 480—550 -fl, Farren 200 -4t, Kühe 500 -4t, Saugschwein«
20—30 -4t, Mutterschweine 200 -4t, Laueste 60—80 -4t. — In
Weilderstadt  wurde bezahlt für gutgenährt« Tiere 52—54
Mark das Paar.

Märkte.
(SCB .) Stuttgart , 2. Okt. Dem Donnerstagmarkt am Bieh-

und Schlachthof waren zugeführt: 51 Ochsen, 25 Bullen, 94
Jungbullen, 90 Jungrinder, 42 Kühe, 317 Kälber, 425 Schweine,
55 Schafe und 1 Ziege. Verkauft wurde alles . Erlös aus je 1
Pfund Lebendgewicht in Goldpfennigen: Ochsen1. 43—47 (letz¬
ter Markt 41—45), 2. 34—39 (30- 38), Bullen 1. 45—47 (41
bis 45). 2. 34—41 (33—39), Jungrinder 1. 52—55 (50—53), 2.
43—48 (40—46), 3. 34—40 (30—36), Kühe 1. 34—49 (31—37),
2. 20—31 (19—27), 3. 14—18 (13—17) , Kälber 1. 80—82 (71
bis 74) 2. 77—79 (65—69), 3. 68—74 (58- 64), Schweine 1. 86
bis 89 '(84- 87). 2. 79- 84 (79- 82), 3. 72- 74 (69- 74). Be»
lauf des Marktes: lebhaft bei schwacher Zufuhr.

Kirchliche Nachrichten.
Ev. Gottesdienst.

16. Sonntag nach Dreieinigkeit , 5. Okt. Vom Turm 376.
ILIO Uhr Predigt , anschließend Beichte und hl . Abend¬
mahl. Stadtpfarrer Lang, Eingangslied Nr . 377 O Jesu;
X II Uhr Sonntagsschule,- 1 Uhr Christenlehre (Sohne 1.
Bezirk) : 5 Uhr Abendgottesdienst. Stadtvikar Gos (rw
Vereinshaus ) ,- Donnerstag , S. Okt. 8 Uhr Bibelstunde.

Kath Gottesdienst.
Sonntag . 5. Okt. Rosenkranzsest. 8 Uhr Frühmesse;

1410 Uhr Predigt , Hochamt und Christenlehre ; 2 Uhr
Andacht. Beichtgelegenheit Samstag von 4 Uhr nachm, an
und Sonntag früh von 7 Uhr an.

Gottesdienste der Methodistengemeinde.
Sonntag , 5. Okt. Vorm. )410 Uhr Predigt Flößer;

11 Uhr Kindergottesdienst ; abends 8 Uhr Predigt Harr;
Mittwoch, 8 Uhr Bibel -Gebetstunde.
Stammheim : Vorm. ^ 16 Uhr Gottesdienst ; nachm, tt -:
ULr PreMt Flößer ; Mittwoch. 8 Uhr Bibel -Gebetstunde.
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Grundstücksverpachtung
,m Dienstag , den 7. Oktober 1924 vormitt . 11 Uhr
4m Rathaus u . zwar:
Hvarz Nr . 153 Wirse zwifch. Altb .Straße u. Weidensteige,
A Zarz'. Nr . 1754/1 Wiese in, Strckeniickerle,
^ Zarz. Nr . 2360 Acker bei der Schasscheurr
'is larz . Nr . 2361 desgl.
Marz . Nr . 2362 desgl.
Parz , Nr . 1106a Acker auf dem Muckberg.

«Marz. Nr . 1105 desgl.
Marz . Nr . 377 Badmiese , ,
-Harz . Nr . 450 Wiese unterhalb dem Bahnhof.
Mm . Stück 7. 8. S zus. 12 s bei der Schasscheuer.

' Vorgesehene Pachtdauer 3 Jahre.

Eat w. den 2. Oktober 1S24. ^ pflegst.

Herzliche Einladung.
Am Sonntag » den 5. Oktober 1924 , nach«

mittags V- S Uhr findet in der

Kirche in Neubulach
eine

Feier de; KriegerdM-Biikde;
statt, bet der Rektor Kiefner von Nagold,

und Sekretiir Eppler von Stuttgart
sprechen werden.

Zu dieser Feier wird jedermann , besonders alle
Kriegsteilnehmer aufs freundlichste eingeladen.

OrtsgruppenleiLung des
Kriegerdankbundes.

l.mMin«der Mer vollrlelitM
«NsUsudeled «ns

o« Lvsrksssenveritelrrr
Die fiieudlldunx

von Lparkapitsl >8t eia l .eb«N8-
bedürlnio der deutscfien IVirtockakt. dede
Alark, die erübrigt werden Kana , gekört
deoksld rur 8park «88e. vis 8par - und Vor-
gckuLbanit , su8gerÜ8iet mit einer Haftsumme

von über 1 '/- Alillioaen üold-
mark vergütet

Mk" Nie köckLtsn Lin§s -VS
uyd gewährleistet dabei dis VVertdeatändig-

keit auk vollargrundlage.

!kwi- llna vliiücniiMNü caus
eingetragene <!eno88en8ckakt m. b. tl.

Fäfferverkauf.
Unterzeichneter verkauft einige neue und gebraucht«

Söffer,
ISO—200 Ltr . haltend.

Ferner habe ich am Calwer Markt schöne

Zuber und Kübel
zum Verkaufe stehen.

Sch neider , Kä fer «. Mltt.

20 Zentner Moftöpsel
-sucht zu kaufen oder zu tauschen gegen Fässer.

D . O.

Heimsheim.
tEinige guterhallene Ovalösen"LK'
, ÄVl ^ öseN , von innen und außen heizbar , wie neu

ZW " verkaufe zu billigsten Preisen "WA

/NU- tausche gegen alte Oefeuu. Herde.
Auf Wunsch übernehme ich das Setzen

und richte auch alte Oefen.

Neue RWlie » und Möse »,
lackierte und emaillierte Herde

sind stets auf Lager.

Maul Böller jr ., Hafnermeister
Töpferei , Oefen u. Herde — Fernsprecher 4.

MM MW«
Mr leichtere Arbeit gesucht.

MMi mrvka.
a) männl . Personen : I

1 Pferdeknecht
1 Biehfütterer mit guten

Zeugnissen
mehrere gel. Metallschleifrr
1 18jähr . Huf - und Wagen¬

schmied
1—2 gel. Stricker
1 Holzdreher.

d) wribl . Personen:
mehrere gel . Strickerinnen
2 im Nähen geübte Mädchen
1 Frau zum Flicken
4 Kiichenmädchcn
2 Hotelköchinnen
1 Llt. Büfettfräulein als

Anfängerin
5 Mädchen , die schon gedient

haben
20sunge Hilfsarbeiterinnen
mehrere Heimarbeiterinnen

e) Lehrlinge:
1 Gärtnerlehrling
1 Elektro «Installateurlehr¬

ling , der möglichst schon
1 Jahr als Schlosser ge¬
lernt hat

1 Flaschnerlehrling
3 Goldschmiedlchrlinge
2 Metallschleiferlehrlinge
1 Eägerlehrling
3 Bäckerlehrlinge
1 Schneiderlehrling
1 Friseurlehrling
1 Malerlchrling
1 Kaminfegerlehrling
1 Buchdruckerlehrltng

Näheres
Arbeitsam Calw

Fernspr . 174, Bahnhosstr .626
(Oeffentlicher

Arbeitsnachweis)

Spezial v

8 Pfd . Mk.

Mehl
8 Psi >. I * Mk.

I«. Schmrrw Tee
sehr ausgiebig im Gebrauch,

Aroma vorzüglich
Pfd .- Paket Mk . 1.50

» .. „ 2.90
Ein Versuch führt zum stän¬
digen Gebrauch.
Zu haben bei

Frau
G . Barth , Lederstr. 89
Schuhmacher Zahn 'sches

Haus.

Verkaufe
morgen Samstag

voll vachmltl. 2 Uhr ab:
2 Wagen (1 Zwei- und

1 Einspännerkuhwagen)
1 Giillensaß
1 Futterschneidmaschin:
1 hölzerne Ackeregge
1 Mehltruhe
2 ältere Kleiderkästen
Kuhgeschirr
1 Umlauf für Schafe
2 Scheunen , eine bereits

»och neu
Zirka 140 Zentner Heu

und Oehmd u. a.
Sautter, Bahnwärter a.D.

Kohlerstal.

Kastanien,
wilde , kauft  sack - und
waggonweise zu gutem Preis

M .Mohr jr.. lllina.D.
Fernsprecher itzy.

Die Beerdigung
der

Frau Mathilde Müller
Oberlehrers -Witwe

findet heute Freitag  Nachmittag 4 Uhr
von der Friedhoskapelle aus statt.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Fußballverei»
Isis Ealw 1» 12

Samstag abend 8 Ahr

Monats- Versammlung
im Bürgerstüble.

Der Borstand.

K«»!»che«zWe»
«mi«Calw.

Am Sains-
,tag , den 4. ds.
^abds . 8 ' /, Uhr

Monats-
Bersammlung

im Gasthaus zur Sonne.
Wege » wichtiger Tages¬

ordnung ist da» Erscheinen
der Mitglieder dringend not¬
wendig . Der Vorstand.

Rucksäcke
zu allen Preisen

Hängematten
Spazierstöcke
Schirme

bestens und billigst bei

Reicher« ;.

Gute

Kartoffeln
verkauft

Fritz Moros
Lederstraß « 168.

M RuWllstrvumtt
für Hau » und Orchester ooa
den «tns».hst«n Schiller , bi»
« den feinsten Künstler«
Instrumenten , aller Zubehör
Salten u. s. w. In reicher
!> Auswahl empfiehlt
^ MuNrhan « Lnrth , -
Pforzheim , Leopoldstr . 1»

und Stimmen.
Aukaul alter Geigen m. Lellt,

Nichts
ist so billig

geblieben als das
Färben und Reinigen

Ihrer Kleidungsstücke
Decken. Teppiche. Gar-
dinen usw. in bester
Ausführung bei der

Färberei Düfing
Annahme in Ealw:

Wilhelm Entenmann 8
Manufakturwaren . -

Selbe und rote Rüben
per Zentner Mk . 4.50

beste Speise-Kartoffeln
gelbe Industrie
z. Tagespreis empfiehlt
Landwirt Kimmich
Kleinsachsenheim.

Mit Bestellung sind Säcke
«Müdadm.

Samstag Abend 8 Uhr

Erörter««Wbe »l>
im Gasthausz.Schwane.

Kleidungsstoffe
Hemdtuch-Flanell

per Meter von 65 Psg . an
Bettzeug

Schürzen alle Größen
Fertige Hosen

(Englischleder-Samtkord)
Lebensmittel

Deutsches
Schweineschmalz

Pfund 98 Pfg.
Fst . Bismarckheringe

1 Dose Mk . 3.90
Sämtliche

Oel - und Fettwaren
1 Pfund weiße Kernseife

54 Psg.
5-Pfund -Slofssack 10°/olge»

Setfenpulver 98 Psg.
Haushaltungsartikel

Email u. Porzellan
Eisenwaren

Elektri -Lampen
Elektrische

Sicherungsstöpsel
Stück 18 Pfg.

Kohlen alle Sorten
empfiehlt

L. Straile, Althenastett
Fernsprecher 115 Amt Calw.

Verschiedene Sorten
feine

Tafelbirnen
gibt ab

Schoenlen fr.

Neues
Mer-

Pfd . Pfg.

Bayerisches

Mödchen-
Gesuch.

Suche auf 1. November ein

KU Mädchen
nicht unter 18 Jahren
für Küche u. Haushalt.

Frau Emma Weik,
Mt , Mithlg. Wildberg.

ir-
e. T.

m. b. H.

Sonntag , den 8. Oktober 1924 , nachmittags
3 Ahr , im Saale der Brauerei Dreitz

außerordentliche

i.
Tagesordnung:

Bericht über die seither getroffenen Maßnahmen und
die momentane Geschäftslage.

2. Wahl des Geschäftsführers.
3. Wahl eines ehrenamtlichen Vorstandsmitglieds.
4. Beschlußfassung brtr .die Einzahlung auf denGeschästsanteü

Anträge find spätestens 4 Tage vor der Versammlung
schriftlich beim Vorstand einzureichen.

In Anbetracht der außerordentlichen Wichtigkeit dieser
Versammlung laden wir alle Mitglieder mit ihren Frauen
sreundlichlt ein. Der Aufsichtsrat.

Hör 200 oso kLLieswüril-üaviit-
vemoll»»rüg tü lier iLlrlsn ülsmg-

I-ollsris dsl wir LkWiiiieii!

rlsbung lv. Oktal,« : NI»»«onIott « rI»

LANittion

110000 - ^ uk 8 1/0 »« 1 kewluu j
>1» V« >/»

S - 6 - 1Ä LI A -kr»
l?orto null I/tstv L0t-t, . mobr.

i ätuttgatt l

111» lLdlLsÄwtwI, »ocd«NeimsNl«», « nl«,

I» övr letrteü illWe»-I.st!kriö mrrü«
lier 2VTV00 ffM-ksW

de! wir ßsssMü!

I» Lsl « bei lll . llliar.

WernerL Nsrtr ^ Lkiaio ».



TmMrei»
^ Sonniag , den 8. Oktober , nachm. IV, Uhr, auf ns
Ä vci» Sportplatz beim Ctzltngrr Erholungsheim ! »

Herbst-Abturnen »
«»14 1»»«nn11ke4»Pyramide» L,.W '», abend«

anschl. g ^ hr
und -abends S Uhr Preis Verteilung M

m» gesell . Unicrhalimg ^ LM H
Hiezu ladet höfl. ein. Der Ausschutz.

»n so

Enipsehle

' , Kasserole,
sowie

alle Ssrieil Hasaergeschin
ln großer Auswahl.

Albert Knall. GWNhMdlW
Borstadt.

wollene , leinene
unä Segeltuch-

Lich.Geschirr
Sofa, Vettröste

Matratzen
sowie alle in mein Fach schlagende

arbeiten
Reparaturen gut . »e bmigp

Ernst wiämaier
am Markt

Sattler- u. Eapeziergeschätt.

Markt - Anzeige!
Am Jahrmarkt aus dem Marktplatz verkauf« ich

Schuhwaren
aller Art

und lade jedermann freundlich ein

Karl Stall.
>so r —>1: 7»— ne «.« > ----2«

für Hotel - un l
Privatkücherr

fertigt nach Angabe in schönster Ausführung
brt mätzigen Preisen

Wilhelm WMeliWH, EalA.
Kupferschmiede.

>s. SyeWttHkl»
(aus Sandböden)

für den Winterbebarf
tn Waggonladungen und kleinen Mengen

empfehlen

Gebt. Schlaiiduer. Uiiiermchendach
Iernsprecher 2.

Wir empfehlen als
allrrseinstr Marke zum
Brotaufstrich geeignet:

Esbu
M . 85 i>-,

Margarine.
Ferner vorzüglich zum
Backen , Kochen usw.

Nußbutierj
75

Sprengstoffe
Sprengkapseln
Zündschnüre
Gerhard Paulus , Liebenzell,

Fernsprecher IS.

zum
Stockholz¬

machen

Für Regentage!
Gummimäntel , Lodenmäntel , imprägnierte
Mäntel , wollene und baumwollene Wind¬

jacken für Knaben und Herren,
Damenwindjacken

Paul RauchteM°".Calw.

1 Flasch«
Apotheker

Tropfen
mit Tadleiien,
bei Störungen
u. Unpünktlich¬

keiten wirksam u. altbewährt
Mk . 8.-

Postversand geg. Nachnahme

Llekuns 8. vkloder 1924
so ooo
ir soo

s ooo
3 ooo

Nur
lielä-
Oev.

Nöckst-
6ev.

Nsupt-
Oev.

l -ose

Alk.

!» k.

Mais
und

Maismehl
empfiehlt

Otto Zung.

.

Alk.
I > l.080 ru 1 13 l-v8« 12 I
I f Porto und leiste 30 -) mekr. f

klibielclistt. llliWkt
Alarktstrsllse 6, pvgtsckeckkonto

ötuttgart 2035 , relekon 24090.

8 Iller ln Mn VerkmikutMu. »

Patent -Büro
l P . Koch , Oberingenieur I
iStuttgart Kcone»str.24 I
1 , d. Hl>hf,. Tel .20885,I

Nötallbetten
Ltslilmstr ., i<iaclesbett ., ctir.
sn private , katsl . 48 8 trei.
LlrenmöbeltadrikLukl Ikür.

Eier!
Zö

Stück ZMK.^Slück ^

5Ü
MK. !

Chirurg . Artikel jeder Art.
iLrauenduschen, Ball u. Birn-

spritzen, Doppelclysos
durch Saultätshaus

Medieo
Nürnberg 1VS
Karolinrnstraße 47.

Preisangebot auj Wunsch.

8LlZÄl ) 6I ' l6st tlutmaeker
neken kaiksus

Nüte INütren
Orüüte

8 te t »

kr « » » «

Obacht Hausfrauen!
Alte Möbel werden wie neu

durch Möbclputz

Wunderschön
Otto Vin ?on, Colon.

Fr . Lamparter , Colo « .
Gg . Pfeiffer , Colon.

Trotze Auswahl r!

Milbige Preise l
Ernst Schönten

Uhren , Optik,
Gold - u. Silbrrwareu

Bad Liebenzell.

llloleilM
IllkM!ieii.SSüM
Lmi! 6. MniM
Sslindvirtrslle.

repariert rasch
und billig

ISrisevr vtkk««tt
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